
 

1 von 6 

Zusammenfassung 

1. Abschnitt: Einleitung mit Warnhinweisen 

Diese Zusammenfassung soll als Einleitung zu dem Basisprospekt der Landesbank Baden-
Württemberg über ein Angebotsprogramm zur Emission von basiswertabhängigen Zertifikaten vom 9. 
Dezember 2019 (einschließlich etwaiger Nachträge und der Endgültigen Bedingungen für die Zertifikate, 
nachfolgend der "Basisprospekt" bzw. "Prospekt") verstanden werden. Der Anleger sollte sich bei der 
Entscheidung, in die Wertpapiere zu investieren, auf den Basisprospekt als Ganzes stützen. 
Der Anleger könnte sein gesamtes angelegte Kapital oder einen Teil davon verlieren. 
Für den Fall, dass vor einem Gericht Ansprüche aufgrund der in dem Basisprospekt enthaltenen 
Informationen geltend gemacht werden, könnten der als Kläger auftretende Anleger nach nationalem 
Recht die Kosten für die Übersetzung des Basisprospekts vor Prozessbeginn zu tragen haben.  
Zivilrechtlich haften nur diejenigen Personen, die die Zusammenfassung samt etwaiger Übersetzungen 
vorgelegt und übermittelt haben, und dies auch nur für den Fall, dass die Zusammenfassung, wenn sie 
zusammen mit den anderen Teilen des Basisprospekts gelesen wird, irreführend, unrichtig oder 
widersprüchlich ist oder dass sie, wenn sie zusammen mit den anderen Teilen des Basisprospekts 
gelesen wird, nicht die Basisinformationen vermittelt, die in Bezug auf Anlagen in die Wertpapiere für 
die Anleger eine Entscheidungshilfe darstellen würden. 

Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist und schwer zu verstehen sein 
kann.  

Bezeichnung der Wertpapiere 
/ ISIN: 

LBBW Bonus-Zertifikat bezogen auf den EURO STOXX 50® (PT Index.3) 
/ ISIN: DE000LB2HSR0 (die "Zertifikate") 

Emittentin: Landesbank Baden-Württemberg, LEI: B81CK4ESI35472RHJ606, 
www.lbbw.de/kontakt. Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch 
unter: +49(0)711-127-25501. 

Zuständige Behörde für die 
Billigung des Basisprospekts: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht ("BaFin"). Die 
Geschäftsadresse der BaFin (Wertpapieraufsicht) lautet: Marie-Curie-Str. 
24-28, 60439 Frankfurt, Bundesrepublik Deutschland (Telefonnummer: 
+49 (0)228 41080). 

Datum der Billigung des 
Basisprospekts: 

9. Dezember 2019 

 

2. Abschnitt: Basisinformationen über die Emittentin 

Wer ist Emittentin der Wertpapiere? 
Sitz und Rechtsform: Die Landesbank Baden-Württemberg unterhält Hauptsitze in Stuttgart, 

Karlsruhe, Mannheim und Mainz. Die Emittentin ist eine rechtsfähige 
Anstalt des öffentlichen Rechts und wurde nach dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland gegründet.  
Die Landesbank Baden-Württemberg ist im Handelsregister wie folgt 
eingetragen: Amtsgericht Stuttgart – Registergericht: HRA 12704; 
Amtsgericht Mannheim – Registergericht: HRA 004356 (für Mannheim) 
und HRA 104440 (für Karlsruhe); Amtsgericht Mainz – Registergericht: 
HRA 40687. 

Haupttätigkeit:  Als mittelständische Universalbank bietet die Landesbank Baden-
Württemberg Bankgeschäfte in den Kundensegmenten Private 
Kunden/Sparkassen, Unternehmenskunden, Immobilien/ 
Projektfinanzierungen sowie im Kapitalmarktgeschäft an. Die Landesbank 
Baden-Württemberg ist die Sparkassenzentralbank für die Sparkassen in 
den Kernmärkten Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Sachsen. 



 

2 von 6 

Hauptanteilseigner: 
Unmittelbare oder mittelbare 
Beteiligungen oder 
Beherrschungsverhältnisse: 

Träger der Landesbank Baden-Württemberg sind der Sparkassenverband 
Baden-Württemberg, das Land Baden-Württemberg, die 
Landeshauptstadt Stuttgart sowie die Landesbeteiligungen Baden-
Württemberg GmbH. Die Landesbank Baden-Württemberg wird von 
keinem ihrer Träger beherrscht. 

Identität der Haupt-
geschäftsführer: 

Der Vorstand der Emittentin besteht aus den folgenden Mitgliedern:  
Rainer Neske (Vorsitzender des Vorstands), Michael Horn 
(stellvertretender Vorsitzender des Vorstands), Karl Manfred Lochner, Dr. 
Christian Ricken, Thorsten Schönenberger, Volker Wirth. 

Identität der Abschlussprüfer: Der Jahresabschluss der Landesbank Baden-Württemberg zum 31. 
Dezember 2019 und die Konzernabschlüsse des LBBW-Konzerns für die 
Geschäftsjahre zum 31. Dezember 2019 sowie zum 31. Dezember 2018 
wurden von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ("KPMG") mit 
Geschäftssitz in der Theodor-Heuss-Straße 5, 70174 Stuttgart geprüft. 

Welches sind die wesentlichen Finanzinformationen über die Emittentin? 
Gewinn- und Verlustrechnung 

Mio. EUR 31.12.2019 31.12.20181 
Zinsergebnis 1.676 1.558 
Provisionsergebnis 558 513 
Bewertungs- und Veräußerungsergebnis  169 213 

davon Risikovorsorge für Kredite und Wertpapiere 
(Nettowertminderung finanzieller Vermögenswerte) 

-151 -141 

davon Nettohandelsergebnis 260 232 

Nettoergebnis 2.551 2.424 
Konzernergebnis vor Steuern 612 549 
Konzernergebnis 444 413 

1Anpassungen gem. IAS 8. 

Bilanz 
Mio. EUR 31.12.2019 31.12.20181 
Summe der Aktiva 256.630 241.197 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 66.633 63.585 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 90.319 82.481 
Verbriefte Verbindlichkeiten 38.815 38.827 
Nachrangkapital 6.123 5.495 
Einlagen von Kunden bestehend aus den folgenden Posten:* 81.319 74.065 

Kontokorrentverbindlichkeiten  46.194 42.987 
Tages-und Termingelder  29.530 24.639 
Spareinlagen 5.595 6.439 

Eigenkapital insgesamt 13.923 13.163 
APM´s:   

Harte Kernkapitalquote (CET1) (in %) 14,6 15,1 
Gesamtkapitalquote (in %) 22,9 21,9 
Verschuldungsquote (in %) 4,6 4,7 
Cost Income Ratio (CIR) (in %) 71,8 73,1 
Eigenkapitalrentabilität (ROE) (in %) 4,6 4,3 
Risikogewichtete Aktiva (RWA) (in Mrd. EUR) 80,5 80,3 
Mindestliquiditätsquote (LCR) (in %) 123,6 114,8 
Auslastung der Risikodeckungsmasse (in %) 58,8 42,4 
*  Bei dem Posten Einlagen von Kunden handelt es sich um einen ungeprüften Posten, der aus der Summe der 

geprüften Posten Kontokorrentverbindlichkeiten, Tages- und Termingelder und Spareinlagen besteht. 

1Anpassungen gem. IAS 8. 
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Soweit nicht anders gekennzeichnet, sind die Finanzinformationen für die Geschäftsjahre 2018 und 
2019 dem geprüften Konzernabschluss des LBBW-Konzerns für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 
2019 entnommen. 

Welches sind die zentralen Risiken, die für die Emittentin spezifisch sind? 

Die folgenden zentralen Risiken auf Konzernebene können sich nachteilig auf die Fähigkeit der 
Emittentin zur Erfüllung der Verpflichtungen aus den Zertifikate auswirken: 

Adressenausfallrisiken. Der LBBW-Konzern unterliegt dem Risiko, dass Geschäftspartner zukünftig 
nicht mehr in der Lage sind, vollumfänglich ihren vertraglich vereinbarten Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. Solche Adressenausfallrisiken können sowohl über direkte Vertragsbeziehungen (z.B. 
Kreditgewährung, Kauf eines Wertpapiers) als auch indirekt z.B. über Absicherungsverpflichtungen 
(z.B. Garantiegewährung, Verkauf von Absicherung über ein Kreditderivat) entstehen. Ein Wertverfall 
von Sicherheiten in Kombination mit erhöhten Ausfallwahrscheinlichkeiten kann zu besonders 
schwerwiegenden Verlusten führen, insbesondere im Fall von zur Besicherung herangezogenen 
Wertpapieren oder Immobilien.  
Marktpreisrisiken. Der LBBW-Konzern unterliegt Portfoliowertverlusten. Diese können durch 
Veränderungen von Marktpreisen und Parametern, wie beispielsweise Zinssätzen, Aktien-, Devisen- 
und Rohwarenkursen oder preisbeeinflussender Faktoren wie Marktvolatilitäten (Schwankung von 
Preisen oder Parametern) oder Credit Spreads (bonitätsabhängige Komponente, Differenz zw. 
risikolosem Referenzzins und risikobehaftetem Zinssatz) ausgelöst werden. 
Liquiditätsrisiken. Für den LBBW-Konzern besteht das Risiko der Zahlungsunfähigkeit auf Grund 
akuter Zahlungsmittelknappheit (auch als Liquiditätsrisiko im engeren Sinne bezeichnet). Ferner besteht 
das Refinanzierungsrisiko, das potenzielle Ertragsbelastungen aus dem Anstieg der 
Refinanzierungskosten der Emittentin bei kurzfristiger Refinanzierung langfristiger Aktiva bezeichnet. 
Des Weiteren unterliegt der LBBW-Konzern dem Marktliquiditätsrisiko, d.h. der Gefahr, aufgrund von 
fehlendem Angebot bzw. von fehlender Nachfrage oder aufgrund von Marktstörungen Verluste zu 
erleiden. 
Operationelle Risiken. Der LBBW-Konzern unterliegt der Gefahr von Verlusten, die infolge der 
Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren und Systemen, Menschen oder infolge 
externer Ereignisse eintreten. Dies schließt Rechtsrisiken ein. 
Risiken im Zusammenhang mit Änderungen der regulatorischen Eigenmittelanforderungen und 
Liquiditätsanforderungen. Regulatorische Änderungen oder Eingriffe können sich nachteilig auf den 
LBBW-Konzern auswirken. Dies kann zu höheren Anforderungen bei den Eigenmitteln führen. Es 
besteht das Risiko, dass die Emittentin etwaige erforderlich werdende Eigenmittel nicht oder nur zu 
erhöhten Kosten beschaffen kann. Oder die Emittentin sieht sich als gezwungen an, ihre Risikoaktiva 
zu reduzieren und dementsprechend Geschäftsaktivitäten abzubauen. Dadurch kann die 
Geschäftstätigkeit der Emittentin, ihre Finanzsituation und das operative Ergebnis erheblich negativ 
beeinflusst werden. 
Risiken im Zusammenhang mit zukünftigen Stresstests der Europäische Zentralbank ("EZB"). 
Ein wesentliches Aufsichtsinstrument der EZB sind regelmäßige Stresstests der von ihr beaufsichtigten 
Banken. Die Ergebnisse künftiger Stresstests sind ungewiss, und es ist nicht auszuschließen, dass 
hieraus erhöhte Kapital- oder Liquiditätsanforderungen für den LBBW-Konzern resultieren. Sofern dies 
der Fall sein sollte, könnte es erforderlich sein, dass die Emittentin ihre Eigenmittel erhöht oder 
risikogewichtete Aktiva reduziert.  
 

3. Abschnitt: Basisinformationen über die Wertpapiere 

Welches sind die wichtigsten Merkmale der Wertpapiere? 
Das LBBW Bonus-Zertifikat bezogen auf den EURO STOXX 50® ist wie folgt ausgestaltet: 
Art, Stückelung und Währung der Wertpapiere: 
Die Zertifikate sind Inhaberschuldverschreibungen nach deutschem Recht i.S.v. §§793 ff. BGB. Es gilt 
die oben im 1. Abschnitt angegebene Wertpapierkennnummer.  
Die Zertifikate lauten auf Euro. Die Gesamtanzahl der Zertifikate beträgt bis zu 702.000 Stück. 
Funktionsweise der Wertpapiere und Zahlungen auf die Wertpapiere: 
Verzinsung 
Das Bonus-Zertifikat wird während der gesamten Laufzeit nicht verzinst. 
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Rückzahlung bei Fälligkeit  
Die Höhe der Rückzahlung ist von dem Referenzpreis abhängig.  
(i) Der Zertifikatsinhaber erhält unter Beachtung der festgelegten Geschäftstag-Konvention an dem 

Rückzahlungstermin einen Bonusbetrag in Höhe des Bonuslevels multipliziert mit dem 
Bezugsverhältnis,  
(1) wenn der Beobachtungsstand während des Beobachtungszeitraums niemals auf oder 

unter der Barriere liegt  
und 

(2) wenn der Referenzpreis auf oder unter dem Bonuslevel liegt. 
(ii) Liegt der Beobachtungsstand jedoch während des Beobachtungszeitraums mindestens einmal 

auf oder unter der Barriere oder liegt der Referenzpreis über dem Bonuslevel, erhält der 
Zertifikatsinhaber unter Beachtung der festgelegten Geschäftstag-Konvention an dem 
Rückzahlungstermin statt des Bonusbetrags einen Betrag in Höhe des Referenzpreises 
multipliziert mit dem Bezugsverhältnis. 

Rang der Wertpapiere: 
Bei den Zertifikaten handelt es sich um direkte, unbesicherte und nicht-nachrangige Verbindlichkeiten 
der Emittentin, die untereinander im gleichen Rang stehen.  

Die wichtigsten weiteren Daten für die Wertpapiere im Überblick 

Barriere: 2.000,00 Punkte 

Beobachtungsstand: Stand des Index, der in Bezug auf einen beliebigen Zeitpunkt innerhalb des 
Beobachtungszeitraums von dem Index-Sponsor berechnet und veröffentlicht 
wird. 

Beobachtungszeitraum: Zeitraum ab dem Emissionstag (einschließlich) bis zu dem Letzten 
Bewertungstag (einschließlich). 

Bewertungszeitpunkt: Zeitpunkt, an dem der Index-Sponsor nach den jeweils aktuellen Regularien 
des Index den Schlussstand des Index berechnet und bekannt gibt. 

Bezugsverhältnis: 0,01 

Bonusbetrag: Bonuslevel multipliziert mit dem Bezugsverhältnis. 

Bonuslevel: 4.150,00 Punkte 

Geschäftstag-Konvention: Fällt ein Fälligkeitstag einer Zahlung auf einen Tag, der kein Geschäftstag ist, 
so erfolgt die Zahlung am nächstfolgenden Geschäftstag (unadjusted 
following). Eine Anpassung der Zinsen bei Verschiebung der Zahlung erfolgt 
dabei nicht. 

Index (ISIN): EURO STOXX 50® (ISIN: EU0009658145) 

Index-Administrator: STOXX Ltd. 

Index-Sponsor: STOXX Ltd. 

Index-Stand: Stand des Index zu dem maßgeblichen Bewertungszeitpunkt an dem 
maßgeblichen Tag, wie er von dem Index-Sponsor berechnet und 
veröffentlicht wird. 

Letzter Bewertungstag: 16.07.2026 

Ort an dem Informationen 
über den Basiswert erhältlich 
sind: 

www.stoxx.com 

Referenzpreis:  Index-Stand zu dem Bewertungszeitpunkt an dem Letzten Bewertungstag 

Rückzahlungstermin 
(Fälligkeit): 

24.07.2026 

 
Anpassungsrechte der Emittentin, Außerordentliche Kündigung:  
Anpassungsereignisse berechtigen die Emittentin zu einer Anpassung der Zertifikate, beispielsweise 
bei einer Ersetzung oder einer wesentlichen Änderung des Index. 
Bei Eintritt Besonderen Beendigungsgrundes aufgrund eines Außergewöhnlichen Ereignisses oder 
einer Gesetzesänderung, kann die Emittentin die Zertifikate außerordentlich kündigen. Die vorzeitige 
Rückzahlung erfolgt in diesem Fall zum von der Berechnungsstelle festgelegten Marktwert der 
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Zertifikate. Dieser Marktwert kann niedriger als der für die Zertifikate von dem Anleger gezahlte 
Kaufpreis sein. 

Wo werden die Wertpapiere gehandelt? 

Es wird beantragt werden, dass die Zertifikate an der folgenden Börse in den Freiverkehr einbezogen 
werden:  

- Freiverkehr der Börse Stuttgart 

- Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse 

Welches sind die zentralen Risiken, die für die Wertpapiere spezifisch sind? 

Die zentralen Risiken betreffend die Zertifikate sind: 

Risiko in der Insolvenz der Emittentin oder bei Abwicklungsmaßnahmen. Anleger tragen das 
Insolvenzrisiko der Emittentin. Eine Insolvenz der Emittentin kann zum vollständigen Verlust des 
Kapitals führen, das Anleger beim Kauf der Zertifikate eingesetzt haben. Das Sanierungs- und 
Abwicklungsgesetz gewährt der zuständigen Abwicklungsbehörde die Befugnis zu 
Frühinterventionsmaßnahmen und zur Anwendung von Abwicklungsinstrumenten, wenn die Emittentin 
in ihrem Bestand gefährdet ist. Sämtliche Frühinterventionsmaßnahmen oder Abwicklungsinstrumente 
können den Marktwert oder die Volatilität der Zertifikate beeinträchtigen oder dazu führen, dass Anleger 
ihr eingesetztes Kapital ganz oder teilweise verlieren.  
Risiken betreffend die basiswertabhängige Struktur der Zertifikate. Anleger sind dem Risiko eines 
fallenden Indexstands ausgesetzt. Die Rückzahlung ist abhängig davon, ob der Beobachtungsstand 
des Index während des Beobachtungszeitraums eine festgelegte Barriere erreicht oder unterschreitet. 
Der Anleger nimmt an einem fallenden Indexstand teil. Sollte der Referenzpreis null betragen, besteht 
für Anleger das Risiko, ihr eingesetztes Kapital zu verlieren 
Risiken bei einer außerordentlichen Kündigung durch die Emittentin und Wiederanlagerisiko. 
Bei einer außerordentlichen Kündigung durch die Emittentin können negative Abweichungen gegenüber 
der erwarteten Rendite eintreten und der zurückgezahlte Betrag der Zertifikate kann niedriger als der 
für die Zertifikate von dem Anleger gezahlte Kaufpreis, so dass der Anleger in diesem Fall sein 
eingesetztes Kapital gar nicht oder nicht in vollem Umfang zurückerhält. Darüber hinaus unterliegen 
Anleger einem Wiederanlagerisiko. 
Kursänderungsrisiko. Anleger tragen das Risiko, dass der Sekundärmarktkurs der Zertifikate fällt. 
Grund dafür können Veränderungen von markpreisbeeinflussenden Faktoren, wie das allgemeine 
Zinsniveau oder der Refinanzierungssatz der Emittentin während der Laufzeit sein. Anleger erleiden 
einen Verlust bis hin zum Totalverlust des eingesetzten Kapitals, wenn sie die Zertifikate unter dem 
Erwerbspreis (einschließlich aller Erwerbs- und Veräußerungskosten) veräußern. 
Liquiditätsrisiko. Es besteht das Risiko, dass bei diesen Zertifikaten kein oder kaum ein börslicher 
oder außerbörslicher Handel stattfindet und diese daher nicht zu einer bestimmten Zeit verkauft werden 
können. Deshalb können die Zertifikate entweder gar nicht oder nur mit größeren Preisabschlägen 
veräußert werden. 
Risiken in Bezug auf Preisbildende Faktoren. Der Emissionskurs für die Zertifikate kann ebenso wie 
der Sekundärmarktkurs der Zertifikate über dem finanzmathematischen Wert der Zertifikate liegen. Der 
Emissionskurs der Zertifikate wird auf Basis der jeweils aktuellen internen Preisfindungsmodelle der 
Emittentin, sowie von ihr verwendeten allgemein anerkannten finanzmathematischen Prinzipien und der 
aktuellen Marktlage ermittelt. Gleiches gilt für Sekundärmarktkurse der Zertifikate, die von der 
Emittentin, einer von ihr beauftragten Stelle oder Dritten gestellt werden. Der Emissionskurs der 
Zertifikate und der Sekundärmarktkurs der Zertifikate können dabei auch Provisionen enthalten, die an 
Vertriebsstellen gezahlt werden. 
Risiken in Bezug auf den Basiswert Index. Die Entwicklung des Stands eines Index ist ungewiss. Bei 
dem Index ist u.a. die Kursentwicklung der im Index enthaltenen Aktien von wesentlicher Bedeutung für 
die Wertentwicklung des Index. Inhaltliche Änderungen des Index können sich auf den Marktwert und 
die Zahlungen auf die Zertifikate auswirken.  
Risiken bei Marktstörungen und bei bestimmten Ereignissen in Bezug auf den Index. Eine 
Marktstörung in Bezug auf die Wertfeststellung des Index kann dazu führen, dass Tage, die für die 
Berechnung von Werten unter den Zertifikaten relevant sind, verschoben werden, und die 
Berechnungsstelle gegebenenfalls dann den relevanten Wert nach billigem Ermessen festlegt. Der 
Index kann während der Laufzeit der Zertifikate Änderungen unterliegen und der Eintritt bestimmter 
Ereignisse kann dazu führen, dass Bestimmungen der Emissionsbedingungen angepasst werden, um 
diesen Ereignissen Rechnung zu tragen. Trotz einer Anpassung könnten die Zertifikate nicht mehr mit 
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den ursprünglichen Zertifikaten vor der Anpassung wirtschaftlich vergleichbar sein. Außerdem kann sich 
die Anpassung im Nachhinein als für den Anleger unvorteilhaft herausstellen. Im Fall einer 
außerordentlichen Kündigung durch die Emittentin besteht für den Anleger das Risiko, dass er sein 
eingesetztes Kapital gar nicht oder nicht in vollem Umfang zurückerhält. 

4. Abschnitt: Basisinformationen über das öffentliche Angebot von Wertpapieren und/oder 
die Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt  

Zu welchen Konditionen und nach welchem Zeitplan kann ich in dieses Wertpapier investieren? 
Die Zertifikate werden gemäß den nachfolgenden Bedingungen und Konditionen angeboten: 

Die allgemeinen Bedingungen und Konditionen und Zeitplan im Überblick 

1. Öffentliches Angebot: 15.06.2020 
Emissionstag: 15.06.2020 
Emissionskurs: EUR 34,14  
Beginn der Zulassung zum 
Handel: 15.06.2020 

Vertrieb: Das Angebot erfolgt durch den Emittenten und angeschlossene 
Vertriebspartner. 

Gesamtkosten der Emission: 
Die Zertifikate können zum Emissionskurs erworben werden. Darüber hinaus 
stellt die Emittentin den Anlegern keine Kosten in Rechnung. Der Kauf der 
Zertifikate kann zusätzlichen Provisionen und Gebühren der anbietenden 
Vertriebsstelle unterliegen. 

Weshalb wird dieser Prospekt erstellt? 
Gründe für das Angebot: 
Die Emittentin beabsichtigt den Nettoerlös aus den Zertifikaten zur Gewinnerzielung zu verwenden. 
Übernahmevertrag: 
Das Angebot unterliegt keinem Übernahmevertrag.  
Interessenkonflikte: 
Die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen sind täglich an den internationalen und deutschen 
Wertpapier-, Devisen- und Rohstoffmärkten tätig. Sie können daher für eigene Rechnung oder für 
Kundenrechnung Geschäfte mit direktem oder indirektem Bezug auf die Zertifikate oder den Basiswert 
der Zertifikate abschließen, und können in Bezug auf diese Geschäfte auf dieselbe Weise handeln, als 
ob die Zertifikate nicht emittiert worden wären. Dabei können die Emittentin und ihre verbundenen 
Unternehmen wirtschaftliche Interessen verfolgen, die denjenigen der Zertifikatsinhaber 
entgegenlaufen. Geschäfte der Emittentin und ihrer verbundenen Unternehmen in Bezug auf den 
Basiswert der Zertifikate können sich nachteilig auf den Marktwert der Zertifikate auswirken. Die 
Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen verfügen möglicherweise über Informationen in Bezug 
auf den Basiswert der Zertifikate, die für die Zertifikatsinhaber wesentlich sein können und die 
möglicherweise nicht öffentlich zugänglich oder den Anlegern nicht bekannt sind. Die Emittentin und 
ihre verbundenen Unternehmen sind nicht verpflichtet, einem Anleger ein solches Geschäft oder solche 
Informationen offen zu legen. 
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